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BIOGETREIDE AUSTRIA

„Neue Düngetechnologie“ 
– was ist neu?
Die Wirkungsweise von Agro-
sol ist nicht kulturspezifi sch. 
Das Bioprodukt Agrosol erhöht 
den notwendigen CO2-Gehalt 
im Inneren der Pfl anze und da-
mit die photosyntesische Leis-
tung. Eine höhere CO2-Konzen-
tration der Pfl anze wirkt sich 
daher positiv auf das Wurzel-
wachstum aus (Ertragssteige-
rung, höhere Stressresistenz, 

Agrosol legt beeindru-
ckende Versuchsergeb-
nisse 2011 vor. Ob Öster-

reich, Deutschland, Costa Rica, 
Marokko... die Liste der Länder, 
in denen die Linzer Agrosoluti-
on GmbH testet, lässt sich se-
hen. Ob Landwirte, Winzer oder 
die weltweit wichtigsten Insti-
tute. Die „neue Düngetechno-
logie“ beeindruck durch drei 
Faktoren: Bessere Qualität, 
kürzere Wachstumsperioden 
und Mehrertrag (siehe neben-
stehende Tabelle). 
Einer der größten Biogasbe-
treiber in Niederbayern er-
höhte seine Maisernte (an-
gelegtes Versuchsfeld) um 
15 Prozent. Kartoffelbauern 
(Produzenten für McDonald 
oder Kellys Chips) in Öster-
reich und Deutschland bestä-
tigen 20 Prozent Mehrertrag 
und eine wesentlich bessere 
Sortierung. Im Raps liegt der 
Mehrertrag zwischen 15 und 
25 Prozent 
Dr. Thomas Rühmer, Versuchs-
leiter der Versuchsstation Hai-
degg, hat einen 3-jährigen Ap-

fel-Versuch abgeschlossen, 
sein Resümee: „Ein häufiger 
Einsatz des Photosyntheseför-
derer Agrosol verbessert die 
Fruchtgröße und erhöht da-
durch den Ertrag.“
Der Winzer Werner Hauser aus 
Niederösterreich wird Agrosol 
2012 bereits im dritten Jahr voll-
fl ächig einsetzen. „Die Pfl anze 
ist stressresistenter, hätte die 
Pfl anze keinen Stress, bräuch-
ten wir Agrosol nicht.“

Die „neue Düngetechnologie“ 
behauptet sich am Markt

geringere Krankheitsanfällig-
keit, bessere Wassernutzungs-
effizienz, bessere Stickstoff-
verwertung). Alle bisherigen 
Versuche mit Agrosol bestäti-
gen diesen Nutzen.  
Für die Anwendung gibt es ei-
nen eigenen Applikationskalen-
der (www.agrosolution.eu).
Das Wichtigste ist eine ers-
te, frühe Anwendung im 2 bis 
4- Blattstadium. Je nach Kultur 
wird Agrosol dann 2–4 Mal mit 
2–4 Kilogramm pro Hektar ge-
spritzt.
Vor ein paar Wochen ist der Er-
fi nder und Geschäftsführer Pe-
ter Huemer-Hartl unter die Top 
100 der österreichischen Jung-
unternehmer gewählt worden. 
Im Gespräch sagte er: „Wir sind 
natürlich sehr stolz auf diese 
Ergebnisse. So überzeugen wir 
kontinuierlich die Anwender 
und legen mit unserem Produkt 
einen wichtigen Baustein für 
die Zukunft. Wir befi nden uns 
im wichtigsten Zukunftsmarkt 
– Agrar und Ernährung- und es 
macht Spaß diesen Markt posi-
tiv zu bewegen.“ 

Winterweizen

Versuchsansteller Agrosol Ertrag 
dt/ha

Protein 
(%) hl-Gewicht Aufwand 

Agrosol kg/ha
Mehrertrag 

dt/ha
Mehrertrag 

(%)

DI Richard Auer-Welsbach
Schwadorf (Niederösterreich)

mit 50,8 11,3 84,7 5,5 +7,8 +18,14
ohne 43,0 10,5 84,1 –

Sommergerste

Versuchsansteller Agrosol Ertrag 
dt/ha

Protein 
(%) hl-Gewicht Aufwand 

Agrosol kg/ha
Mehrertrag 

dt/ha
Mehrertrag 

(%)

Reinhard Zotter
Sabatenreith (Niederösterreich)

mit 55,0 n.u. n.u. 5,5 +5,0 +10,00
ohne 50,0 n.u. n.u. –

Dinkel

Versuchsansteller Agrosol Ertrag 
dt/ha

Protein 
(%) hl-Gewicht Aufwand 

Agrosol kg/ha
Mehrertrag 

dt/ha
Mehrertrag 

(%)

Albin Haidl
Raabs (Niederösterreich)

mit 37,5 n.u. n.u. 5,5 +3,5 +10,29
ohne 34,0 n.u. n.u. –

Ausschnitt aus „Praxisversuche Bioanbau 2011“


